Praesideo LBB4416/xx Netzwerkkabel

Technische Daten für Architekten und Ingenieure

Die Netzwerkkabel sind Hybridkabel, die aus zwei PMMA-Lichtwellenleiterkernen zur Datenkommunikation mit redundantem Ringbetrieb und zwei Kupferleitern zur Stromversorgung von angeschlossenen Geräten bestehen.

Die Netzwerkkabel sind in verschiedenen Standardlängen mit Hybridanschlüssen an beiden Enden sowie als anschlusslose Version mit einer Länge von 100 m verfügbar; diese Version kann je nach individuellen Erfordernissen abgelängt werden, wobei separate Anschlüsse verfügbar sind. Ein Werkzeugsatz zum Ablängen, Abisolieren, Crimpen und Positionieren steht für dieses Kabel und die Anschlüsse zur Verfügung.

Die Netzwerkkabel wurden dafür konzipiert, Geräte in einem redundanten Ringnetzwerk oder in einem Daisy-Chain-Netz miteinander zu verbinden und mehrere Audiokanäle zu übertragen und Daten in digitaler Form zu steuern. 

Der Verlust der PMMA-Kerne der Netzwerkkabel beträgt <0,17 dB/m bei 650 nm, um eine Entfernung von 50 m zwischen Netzwerkknoten im Rahmen des gesamten Betriebstemperaturbereichs für das standardmäßige Leistungsbudget von Glasfaser-Transceivern zu überbrücken.

Die Netzwerkkabel sind gemäß IEC 60332-1 (60 s) feuerhemmend; ihr Halogengehalt, der gemäß IEC 60754-2 gemessen wird, führt zu einem pH-Wert von mehr als 4,3 und einer Leitfähigkeit von weniger als 10 µS/mm und durch die gemäß IEC 61034-2 gemessene Rauchdichte wird eine Lichtübertragung von mehr als 60 % erzielt.

Die Netzwerkkabel sind in einem Temperaturbereich von -40 °C bis 65 °C funktionsfähig.

Die Netzwerkkabel werden von einer unabhängigen Prüfstelle wie dem deutschen TÜV in Bezug auf die Einhaltung der Normen EN 60849 und EN 54‑16 für Beschallungs- und Evakuierungsanlagen zertifiziert.

Bei den Netzwerkkabeln handelt es sich um die Praesideo LBB4416/xx Kabel, hergestellt von Bosch Sicherheitssysteme.

